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„Graf Hallberg“ 
Martin Bäuerle 
wird 100 Jahre

Shopping Queen
gesucht

Vandalismus
im Sportpark
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Die Frühjahrs- und

Sommerkollektionen von

sind eingetroffen!

Ein Sommer mit 
vielen schönen 
Kleidern…

Ein Sommer mit 
vielen schönen 
Kleidern…

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

…natürlich mit Hygienekonzept und Abstand.

Ihr Mode Gruber Team

Theresienstraße 59

85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-39 77

email@modegruber.de

www.modegruber.de

Unsere Outlet-Ecke ist 

natürlich auch wieder gut 

bestückt und lockt mit 

tollen %.

Außerdem eine große 

Auswahl an Michael Kors 

Taschen zum Outlet Preis
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5522-0
Telefax 0811 5522-111
E-Mail: info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit Mund-Nasenschutz!

Auf Anordnung des Landratsamtes
Freising sind ab sofort alle Besucher
und deren Begleitpersonen verpflich-
tet, auf dem Gelände des Wertstoff-
hofs eine FFP2-Maske zu tragen.

Das Personal ist angewiesen, Perso-
nen ohne FFP2-Maske das Betreten
des Wertstoffhofs zu verweigern.

Wir bitten um Verständnis und Einhal-
tung der angeordneten FFP2-Masken-
pflicht.
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B E K A N N T G A B E N

B E S C H L Ü S S E

A U S  D E M  R AT H A U S

Aus der Gemeinderatssitzung
vom 9. Februar 2021

Wohnhaus Predazzoallee
Weil die veranschlagten Kosten für
o.g. Bauvorhaben der Gemeinde als zu
hoch erscheinen, wird nun ein exter-
nes Planungsbüro die Kalkulation
überprüfen. Das Ergebnis soll bis Ende
März vorliegen.  

Elternbeiträge in Kitas
Wie schon im April, Mai und Juni 2020
erhalten Eltern einen Beitragsersatz
für die Monate Januar und Februar
2021. Dies haben die Bayerische
Staatsregierung und die Kommunalen
Spitzenverbände vereinbart. Freistaat
und Kommunen teilen sich die Kosten
70 zu 30. 

Schulhauserweiterung
Das Planungsteam für die Schulhauser-
weiterung steht: Wie schon beim Hort
Forscherhaus werden die Architekten
„Meuer-Planen“, die Landschaftsarchi-
tekten Stautner & Schäf, die Schiller
Automatisierungstechnik (Elektro)
und das Ingenieurbüro Maierhofer

(Heizung, Lüftung, Sanitär) die Arbeit
aufnehmen. Sie konnten in einem ver-
einfachten Vergabeverfahren über-
zeugen.  

Schulweghelfer
Schulreferentin Silvia Edfelder (CSU)
hat beantragt, in Goldach weitere
Schulweghelfer einzusetzen. Der
Gemeinderat wird sich demnächst
damit befassen. 

Laptops für Schule
Die Schule hat mittlerweile 35 Laptops
erhalten, 35 weitere Rechner sind be-
stellt.

Windrad
Wie die Deutsche Flugsicherung (DFS)
mitteilt, ist das Terrain um den Brun-
nen des Wasserzweckverbands kein
geeigneter Standort für ein Windrad
(in geplanter Höhe). Muss ein Flieger
durchstarten, wäre dies ein Sicher-
heitsrisiko. Robert Wäger (Grüne, 
3. Landrat) teilte mit, dass man das
Thema auf Landkreiseben behandeln
werde. 

Briefwahl am 18. April
Über die Möglichkeit einer (aussch-
ließlichen) Briefwahl hat Tanja Knieler
(CSU) den Gemeinderat informiert. Ein
entsprechendes Gesetz sei im Bayeri-
schen Landtag gerade in Vorberei-
tung. Ob es noch rechtzeitig wirksam
wird, muss man sehen. Die Gemeinde
bereitete sich in jedem Fall, so Helmut
Ecker (2. Bürgermeister), auf eine
Brief- und Urnenwahl vor. 

Ab 6 Wohneinheiten:
Bauausschuss entscheidet
Nicht mehr der Erste Bürgermeister,
sondern der Bauausschuss wird künf-
tig nach dem Willen des Gemeinderats
über „größere“ Bauvorhaben im
Innenbereich entscheiden. Eine ent-
sprechende Änderung der Geschäfts-
ordnung haben die Freien Wähler nun
durchgesetzt. 

Projekte mit mehr als sechs Wohnein-
heiten werden nun dem Ausschuss
vorgelegt. Bislang wurde das Gremium
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lediglich über derartige Vorhaben
informiert – allerdings erst nach Ertei-
lung des gemeindlichen Einverneh-
mens durch den Bürgermeister. Somit
waren dem Gremium faktisch die Hän-
de gebunden. Unerwünschte Entwick-
lungen konnten nachträglich – gege-
benenfalls über einen Bebauungsplan
oder eine Veränderungssperre – nicht
mehr beeinflusst werden. 

Mit der Entscheidung (17:5) setzte sich
der Rat über Bedenken der Verwal-
tung hinweg: Das Bauamt hatte vor
mehr Aufwand, Personalengpässen
und einer „Negativplanung“ gewarnt.
Amtsleiter Frank Zimmermann hatte
aber angeboten, den Bauausschuss
umgehend über eingehende Bauan-
träge per E-Mail zu informieren. Dies
sei, wie er sagte, auch im Hinblick auf
die 2-Monats-Frist, innerhalb derer
Anträge bearbeitet werden müssen,
praktikabler. 

Thomas Henning (FW) und Sabina
Brosch (Grüne) forderten indes uni-
sono, die Mitwirkungsrechte des Bau-
ausschusses klar zu definieren, um kei-
nen „Graubereich“ entstehen zu las-

sen. Keinesfalls gehe es darum, so
Henning, etwas zu verhindern. Viel-
mehr bietet sich Spielraum, sich mit
Bauwerbern abzustimmen. „Da müs-
sen wir mitreden können.“ Nach Wolf-
gang Reilands (Einigkeit) Dafürhalten
ist das „gemeindliche Einvernehmen“
allerdings ein eher schwaches Mitwir-
kungsrecht. Das Landratsamt könne
die Zustimmung der Gemeinde jeder-
zeit ersetzen. 

Plakatieren 
vor Bürgermeisterwahl
Am 18. April wird in Hallbergmoos ein
neuer Bürgermeister gewählt. Sechs
Wochen vor der Wahl – also ab 
7. März – können zugelassene Parteien
und Wählergruppen für ihren Kandi-
daten werben. Allerdings in gewohn-
tem Maß: Größer als DIN A 1, wie von

verschiedenen Seiten angefragt, dür-
fen Wahlplakate nicht ausfallen. Auch
nicht, wenn sie mehrere politische
Parteien für einen gemeinsamen Kan-
didaten werben wollen. Der Gemein-
derat sprach sich auf Anraten der
Gemeindeverwaltung gegen eine 
solche Abweichung von der Plakatie-
rungsverordnung aus.

Eine Ausnahme gestattet man in
einem anderen Punkt: Strenggenom-
men, so Ordnungsamtsleiters Michael
Kirmayer, können Parteien und Wähl-
ergruppen nur Plakatieren, wenn sie
selbst einen Wahlvorschlag einreichen.
Weil bei einer einzelnen Personen-
wahl aber ausreichend Platz auf den
Plakatwänden ist, gilt nun: Alle am 
Ort aktiven politischen Parteien und
Wählergruppen dürfen Wahlwerbung
anbringen – unabhängig davon, ob sie
einen eigenen Wahlvorschlag einrei-
chen, sich an einem Wahlvorschlag
beteiligen oder gar keinen eigenen
Bewerber nominieren.  

Erfrischungsgeld
Am Wahltag gewährt die Kommune
jedem Wahlhelfer ein sogenanntes
„Erfrischungsgeld“ von 80 Euro. In
Hallbergmoos gibt es zehn Urnen- und
12 Briefwahllokale, die mit jeweils
acht Ehrenamtlichen besetzt sind. Für
die Wahlhelferentschädigung werden
14.080 Euro im Haushalt eingestellt –
und vorsorglich für eine etwaige Stich-
wahl noch einmal der gleiche Betrag.  

Entschädigung 
für Bürgermeister
Auf eine Erhöhung der Aufwandsent-
schädigung für den zweiten und drit-
ten Bürgermeister hat sich der Rat ver-
ständigt: Weil Helmut Ecker (2.) und
Josef Fischer (3.) nach dem Tod des
Ersten Bürgermeisters deutlich mehr
Aufgaben haben, werden sie entspre-
chend entlohnt: Für den Zeitraum vom
15. bis 31. Dezember 2020 erhält Hel-
mut Ecker rückwirkend rund 1840
Euro. Vom 1. Januar 2021 bis zum
Amtsantritt des neu gewählten Bür-
germeisters stehen ihm gemäß der
gesetzlichen Regelung knapp 5000
Euro monatlich zu. 

Josef Fischer erhält nun die Entschädi-
gung, die dem zweiten Bürgermeister
zusteht – also 580 Euro für Dezember
und knapp 590 € ab Januar 2021. Ab
dem Amtsantritt des neuen 1. Bürger-
meisters, dem 5. Mai 2021, gelten wie-
der die zuvor geltenden Entschädi-

Bockhorni

Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern
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gungssätze für den zweiten und drit-
ten Bürgermeister. 

Parken im 
Tannenweg-Süd
Nicht durchgedrungen sind Anwohner
des Tannenwegs (Süd) mit einer Petiti-
on: Seit Oktober 2020 gelten dort –
wie auch an anderen Stellen im Ort -
neue Parkregelungen. Gegen die
haben sich nun die Anlieger gewandt,
weil der Parkplätze knapp sind. Sie
hätten gerne den „alten“ Zustand
wieder hergestellt. Der Gemeinderat
lehnte dies ab, wird aber einen Fach-
planer einschalten. Er soll prüfen, ob
man in den angrenzenden Neben-
straßen (Wacholderweg, Efeuweg und
Eibenweg) weitere Parkplätze einrich-
ten kann. Falls Platz ist, will man die
Flächen im Frühjahr markieren. 

Die Kommune hatte mit dem neuen
Parkraumkonzept eine Tempo-30-
Zone, eingeschränkte Halteverbote,
Parken nur für Pkw’s in den gekenn-
zeichneten Flächen für den Zeitraum
von 24 Stunden (Parkscheibe) einge-
führt. Nicht zuletzt auch deshalb, um
Großfahrzeugen von Feuerwehr, Müll-
abfuhr und Winterdienst die Durch-
fahrt zu erleichtern und „Flughafen-
Parker“ abzuhalten. Allerdings fehlen
den Anliegern nun Stellplätze – und
sie baten mit einer Unterschriftenliste
(69 Unterzeichner) darum, den alten
Zustand wieder herzustellen. Michael
Kirmayer, Leiter des Ordnungsamtes,
räumte ein, dass der Bebauungsplan
von 2002 für die heutige Autodichte
zu wenig öffentliche Stellplätze vor-
sieht – nämlich nur 43.  „Die Realität
hat die Überlegungen von damals ein-
fach überholt.“ Andererseits hätten
die Anwohner auch nicht freiwillig auf
ihren Grundstücken mehr Stellplätze
hergestellt, als in der Stellplatzsatzung
vorgeschrieben. Nun hätten sie mit
den „negativen Auswirkungen für das
Zweit- oder Drittfahrzeug zu kämp-
fen“. 

Die Verwaltung riet von einer Wieder-
herstellung des alten Zustands ab:
„Das Gros der Anwohner ist damit
zufrieden“, so Kirmayer. Stefan Rentz
(CSU) war sich durchaus bewusst, dass
Familien und Fahrzeugbestand „wach-
sen“, sah aber auch die Notwendig-
keit, Rettungswege freizuhalten. Silvia
Edfelder (CSU) erachtet die „Garagen-
Zweckentfremdung“ als größtes Pro-
blem. Das Landratsamt, so ihr Vor-
schlag, sollte da mal einen Blick darauf

werfen. Stefan Kronner (SPD) plädier-
te dafür, dass sich die Planer das
Gebiet noch einmal anschauen und
nach weiteren Möglichkeiten für
zusätzliche Parkplätze suchen. „Es
wäre schön, wenn man da etwas für
die Leute machen könnte, weil sonst
weichen sie nur wieder auf andere
Straßen aus”, sagte Kronner.

Homepage der Gemeinde
Einen sichtlich verärgerten Referenten
für Digitalisierung erlebte der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sitzung:
Es ging um die Neugestaltung der
Gemeinde-Homepage, wo sich Robert
Wäger schlichtweg übergangen fühlt. 

Kristina Grünwald (Gemeindeverwal-
tung) hatte einen ersten Entwurf der
Startseite vorgelegt und betont, dass
man mehr Barrierefreiheit einrichten
wolle. „Das ist ein Schlag ins Gesicht.
Ich bin richtig sauer“, äußerte Wäger
seinen Unmut. Woran er sich stört: Die
Verwaltung hat begonnen, die ver-
altete Homepage zu überarbeiten –
allerdings ohne Mitwirkung des
zuständigen Referenten und des
Arbeitskreises Digitalisierung. Dass die
Einbindung den Zeitplan störe, mach-
te Wäger so richtig sauer. Die Verwal-
tung hatte vorgetragen, dass (Präsenz)-
Meetings in Zeiten der Pandemie
regelmäßig verschoben werden müs-
sen.

Genuss aus der Kraft
der Natur

Genuss aus der Kraft
der Natur

für ein gutes Leben!

– Backen – kochen und würzen – Mehle 
– Beilagen – Getreide – Hülsenfrüchte 
– Aufstriche süß und herzhaft 
– Saucen – Feinkost – Essig und Öle 
– Müsli und Cevalier – Saaten und Samen 
– knabbern und snacken

– Obst, Kartoffeln vom BIOHOF Meidinger
– Eier vom BIOLAND Familienbetrieb Riedl
– Natursauerteigbrote von Pfister und Mauracher
– Andechser Milchprodukte, Dorfkäserei Geifertshofen

Regional
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Das geht auch virtuell, meinte dage-
gen Wäger. Die Grünen haben nun die
Einrichtung einer Arbeitsgruppe (AG)
beantragt, die eng in die Prozesse
(zwischen Verwaltung und ausführen-
der Firma) eingebunden ist. Amtsleite-
rin Julia Hollmer betonte, dass der
Gemeinderat und dessen Experten
natürlich beteiligt werden. Es ginge
nur darum, ein jahrelang brachliegen-
des Thema aufzugreifen: „Wir wollten
was Positives an die Wand
schmeißen.“

Dass Wägers Zorn die Falsche getrof-
fen hat, unterstrich Marcus Mey (CSU):
„Bitte vom Gas gehen. Wir können
froh sein, dass sich jemand der Sache
annimmt.“ Zu viele Meinungen, so
Mey weiter, könnten eher kontrapro-
duktiv sein. Wie Silvia Edfelder (CSU)
plädierte er dafür, nur Wäger als 
Digitalisierungsreferenten einzubin-
den und auf eine AG zu verzichten.
Diesem Vorschlag schloss sich das Gre-
mium einmütig an. Die Gemeinderäte
können sich über einen Link über den
Stand der Dinge informieren.   

Satzung für
Abstandsflächen
Neun Gemeinden im Landkreis haben
sich dazu entschlossen, eine Ortssat-
zung zur Regelung Abstandsflächen
zu erlassen. Dazu gehören Freising,
Eching, Neufahrn – und nun auch Hall-
bergmoos: Der Gemeinderat revidierte
damit eine Entscheidung des Bauaus-
schusses (BA), der dies kurz zuvor
abgelehnt hatte (wir berichteten).

„Bürgern im Bestand Wohnqualität zu
garantieren, die mit einem Neubau
konfrontiert werden. Sie schlug einen
Satzungspassus vor, in begründeten
Einzelfällen Abweichungen zulassen.
Thomas Henning (FW) unterstützte
diesen Vorschlag „zu 100 Prozent“.    

„Das wird Bauen verteuern“, warnte
demgegenüber Stefan Rentz (CSU).
Der Bauunternehmer machte dies an
Praxisbeispielen aus Freising deutlich,
die Hallbergmoos auch treffen könn-
ten. Denn zwei Drittel der Gemeinde
seien „Innenbereich“. Nicht auszusch-
ließen seien Schadenersatzforderun-
gen von Bauherren.  Es gäbe, so Rentz
weiter, zu viele Varianten, die eine Sat-
zung nicht erfassen könne. Ähnlich
argumentiert auch Hermann Harts-
hauser (Einigkeit): „Das Bauen wird
damit teurer. Und dann heißt’s wir sol-
len Wohnraum schaffen.“ 

Der Gemeinderat stimmte letztlich
mehrheitlich (14:9) für den Erlass einer
Abstandsflächensatzung – mit dem
vom Gemeindetag empfohlenen Wer-
ten 0,8 bzw. 0,4-Reglung. Fünf Land-
kreis-Kommunen haben diese Werte
übernommen, drei nehmen 1,0 / 0,5 als
Maßgabe. Die Stadt Freising hat sich
für 0,8/ 0,5 entschieden.  

Zweite Grundschule
kommt nach Goldach
Seit einigen Jahren sucht die Gemein-
de nach einem geeigneten Standort
für eine zweite Grundschule – jetzt hat
man ihn gefunden: Das neue Schul-
haus soll in Goldach – in unmittelbarer

Im Gemeinderat kam die Satzung
erneut zur Abstimmung, weil zwei
Drittel der sieben BA-Mitglieder aus
(fast) allen Fraktionen eine Nachprü-
fung der BA-Entscheidung beantragt
hatten. Zur Begründung wurde ange-
führt, dass sich der Verzicht auf eine
Ortssatzung negativ auf die Wohn-
qualität und den Nachbarfrieden aus-
wirken werde. 

Denn nach der neuen BayBo dürfen
Neubauten künftig näher ans Nach-
bargebäude heranrücken: Drei Meter
dürfen generell nicht unterschritten
werden. Ansonsten gilt als Mindestab-
stand galt bisher die Gebäudehöhe
(1,0 H), nun sind es nur noch 0,4 H.
Kommunen können aber per Satzung
abweichende Abstandsmaße festle-
gen. Der Bayerische Städte- und
Gemeindetag empfiehlt dies, ebenso
wie die UTA Stadtplaner (Stuttgart),
die für Hallbergmoos ein städtebauli-
ches Leitbild entwickelt haben. Daran
erinnerte Robert Wäger (Grüne) in der
Debatte. Zumindest dort, wo lockere
Wohnbebauung gewünscht ist. Zen-
tralitäten – also dichtere Bebauung -
sollte man besser über einen Bebau-
ungsplan definieren“, ergänzte Bau-
amtsleiter Frank Zimmermann.

Von der Entscheidung, dies unterstrich
Stefan Kronner (SPD), gehe eine wich-
tige Signalwirkung an Bevölkerung
und Bauwerber aus. Er hatte schon im
Bauausschuss auf die dringende Not-
wendigkeit einer örtlichen Regelung
hingewiesen. Um, wie auch Sabina
Brosch (Grüne) vortrug, die kommuna-
le Planungshoheit zu sichern und

Solare Stromerzeugung

Ihr persönlicher Beitrag gegen die
Klimakrise:

Eine eigene PV-Anlage!
Alles aus einer Hand von ihrem

örtlichen Spezialisten.

Optional mit Speichersystem und 

Wallbox

Wir beraten Sie gerne, 

auch zur Förderung.

Tel. 0811-1422

Email: sasa@sse-eu.de www.sse-eu.de
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Nachbarschaft von Kirche und Gol-
dachpark – entstehen. Auf der 3,2
Hektar großen Fläche hält man zudem
Platz für das neue Goldacher Feuer-
wehrhaus und Wohnbebauung frei. 

Diese Ausweisung (Fläche G) ist Teil
einer umfangreichen Flächennut-
zungsplan-Änderung: Darin enthalten
ist auch die Gebietsausweisung für das
Hallbergmooser Feuerwehrhaus: Die
Fläche „B“ nördlich der Dornierstraße
bis zur Maximilianstraße umfasst ins-
gesamt etwa 3,8 Hektar. Zwischen Gra-
ben und der Straße „Am Söldner-
moos“ wird im östlichen Bereich für
die Feuerwache eine Gemeinbedarfs-
fläche festgesetzt. Eine Gewerbe-
fläche liegt westlich des Grabens. Öst-
lich der Kochstraße und nördlich der
Predazzoallee ist ein allgemeines
Wohngebiet dargestellt. Westlich der
Kochstraße und nördlich der Predaz-
zoallee soll die Darstellung als Misch-
gebiet erfolgen.

Problembereich
Nach längerer Diskussion wurde 
ein „Problembereich“ ausgeklammert:

Das „Mittelstück“ zwischen den bei-
den Wasserläufen. „Wenn wir das
überplanen, verteuern wir die Grund-
stückspreise ohne zu wissen, wo wir
hinwollen“, hatte Rudi Zeilhofer (CSU)
zu bedenken gegeben. Christian Krät-
schmer (CSU) und Thomas Henning
(FW) deuteten in der Debatte die Opti-
on einer weiterführenden Schule an. 

Gegen eine „Insellösung“ sprach indes
nachdrücklich Stefan Kronner (SPD)
aus. Auch Marcus Mey (CSU) prote-
stierte vehement: „Hier sind massivste
Partikularinteressen im Spiel. Es ist
nicht in Ordnung, dass gewisse Leute
hier offenbar mehr wissen als andere.“
Bauamtsleiter Frank Zimmermann gab
Mey Recht: Es dürfe bei der Entschei-
dung nicht um eine mögliche Aufwer-
tung Baureife eines Grundstücks
gehen. Die Mehrheit (16:7) sah es
anders – und entfernte das „Mittel-
stück“ aus der Planänderung. 

Mit Rücksicht auf die hohe Nachfrage
nach bezahlbarem Wohnraum hat die
Kommune den Flächennutzungsplan
für ein Wohnbauprojekt der Flugha-
fen München GmbH angepasst und

Flächen (ca. 4 Hektar) für das „Wohn-
quartier Ludwigstraße“ (F) aufgenom-
men. Außerdem sind nördlich und süd-
lich der verlängerten Predazzoallee
7,5 Hektar als Wohngebiete festge-
legt. Der hohen Nachfrage nach
Gewerbeflächen trägt die Kommune
mit der Ausweisung eines Gewerbege-
biets mit 31,3 Hektar südlich der 
Dornierstraße Rechnung (Gebiet C).
Für eine Freiflächen-Fotovoltaikanlage
wird eine 110 m lange Trasse im nördli-
chen Ortsbereich (D) an der S-Bahn-
trasse vorgehalten. Zur Entlastung des
Kreisverkehrs an der B 301 / Ludwig-
straße ist ein (südlicher) Bypass in 
Planung (Fläche F).  (eoe)

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil

Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern

Der Standort für die zweite Grundschule liegt am Rande des Goldachparks.
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Die Einsamkeit im Corona-Lockdown
macht vielen Menschen zu schaffen.
Man ist im Homeoffice, man kann 
keine Kontakte pflegen – da kommen
Vierbeiner als neue Mitbewohner wie-
der eher in den Fokus. Viele überlegen
dann, sich wieder einen Hund oder
eine Katze zuzulegen und man geht
ins Tierheim. Der Tierschutzverein 
Freising e.V. mit der Anlaufstelle Min-
traching kann ein Lied davon singen –
will sagen, dort sind seit Corona-
Ausbruch viele Tiere vermittelt und
abgeholt worden – nach Katzen sind
Hunde am beliebtesten.  

Das verwundert nicht, denn Haustiere
machen glücklich: der Kontakt zum
Tier sorgt dafür, dass Oxytocin produ-
ziert wird. Dieses sogenannte Kuschel-
hormon verringert Angst und Stress
und verschafft ein Gefühl von Nähe
und Geborgenheit. Dass ein Tier auch
Fürsorge und Pflege braucht, das wis-
sen die meisten. Aber dass Tiere auch
eigene Charaktere, oder auch eine
Vorgeschichte haben, damit setzen
sich die wenigstens auseinander.

Kommt man dann mit dem Tier nicht
klar, kann es passieren, dass es wieder
abgegeben wird – vielleicht wieder in
ein Tierheim im Landkreis Freising.

Den Verantwortlichen bereitet dies
gerade in der Zeit des Lockdowns
große Sorgen.

Dass es nicht soweit kommt, dafür gibt
Nicole Gruber, die Tierheimleiterin in
Mintraching und geschulte Hundetrai-
nerin, hier Tipps und Ratschläge für
neue Besitzer.

Der Hallberger: Bevor Sie die Tiere
abgeben, achten Sie hier darauf,
dass Sie die neuen Besitzer unter
die Lupe nehmen. Welche Voraus-
setzungen müssen gegeben sein?

Nicole Gruber: Wir haben strenge
Vorgaben, bis ein Tier ein neues Herr-
chen oder Frauchen gefunden hat. Wir
machen es uns nicht leicht und führen
vorher ausführliche Gespräche mit den
Bewerbern. Alle müssen uns eine
Selbstauskunft geben. Somit können
wir das Umfeld abstecken, in das der
Hund oder die Katze kommt. Gerade

bei Hunden ist es wichtig, dass Mensch
und Tier zusammenpassen. Es geht
nicht nur darum, dass man eine Rasse
gut und süß findet. Man muss auch auf
die Bedürfnisse des Tieres eingehen.
Ein Husky beispielweise braucht mehr
Auslauf und Beschäftigung als ein
gemütlicher Mops. Und einige unserer
Hunde, die wir abgeben, sind vorbela-
stet, haben oft Schlimmes erlebt. Wir
haben zuvor zwar mit ihnen gearbei-
tet und sie sozialisiert. Trotzdem sollte
es dann auch mit dem neuen Besitzer
passen.

Warum haben Sie die Vermutung,
dass nach dem Lockdown einige
der vermittelten Tiere wieder
zurückkommen?

Nicole Gruber: In der Einsamkeit des
Lockdowns wünschen sich viele einen
tierischen Mitbewohner – die Eltern
und auch die Kinder, die im Home-
schooling sind, weil man Langeweile
und keine sozialen Partner zum Aus-
tausch hat. Dann holt man sich eine
Katze oder einen Hund zum Kuscheln,
muss mehrfach am Tag Gassi gehen,
muss das Tier füttern und pflegen.
Alles Aufgaben, die zum Problem wer-
den können, wenn man wieder ins
Büro geht. Ein Tier ist nicht dazu da,
eine Lücke zu füllen, es braucht dauer-

hafte Aufmerksamkeit und Fürsorge.
Wenn man sich das klar gemacht hat
und einige Regeln beachtet, kann man
auftretende Probleme verhindern.

Welche Regeln meinen Sie, können
Sie Tipps geben – Sie haben ja auch
eine Hundeschule und trainieren
dort Tiere?

Nicole Gruber: Ich biete Einzel- und
Gruppentraining für Hunde mit ihren
Besitzern an – aktuell auch telefoni-
sche Beratung. Ich bin spezialisiert 
auf verhaltensoriginelle Hunde. Und
möchte zunächst das Hund-Mensch-
Team sehen, um es einschätzen, analy-
sieren zu können. Meistens ist es ein-
fach eine schlechte Angewohnheit, die
der Mensch dem Tier durchgehen lässt
und die man mit Konsequenz umerzie-
hen kann. Wenn sich dann der Erfolg
einstellt, dann ist das für beide eine
Erleichterung.

Kann man erwachsene Hunde auch
noch umerziehen?

Nicole Gruber: Bei ausgewachsenen
Tieren braucht man Geduld, aber das
Ergebnis ist dann für alle super. Es ist
für beide Teile ein Erlebnis, wenn man
merkt, dass man sich auf sein Gegen-
über verlassen kann! Unsere Heimtiere
wissen zum Beispiel, dass sie zwi-

Auf den Hund gekommen
Seelentröster gegen Einsamkeit? 

I N T E R V I E W

Nicole Gruber, Leiterin des Tierheims, liegt das Wohl ihrer Schützlinge sehr am Herzen.  
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schendurch allein sind. Und das müs-
sen sie in ihrem neuen Zuhause dann
auch können. Ein Hund darf nach dem
Tierschutzgesetz maximal sechs Stun-
den allein gelassen werden, dann muss
allerdings Abhilfe geschaffen werden.

Man kann zum Beispiel in der Nach-
barschaft um Hilfe nachfragen. Außer-
dem gibt es Dog-Walker, die den Hund
für eins, zwei Stunden abholen und
Gassi gehen. Bei uns im Tierheim
machen das Ehrenamtliche, aber man
findet auch Privatpersonen, die man
anfragen kann. In Hallbergmoos zum
Beispiel bietet eine Hundeschule sogar
eine Tagesbetreuung an.

Sind aktuell noch Tier-Vermittlun-
gen notwendig, die Ihnen am Her-
zen liegen?

Nicole Gruber: Ja, zwei Tierheimbe-
wohner liegen uns besonders am 
Herzen, die wir auch auf unsere Home-
page gestellt haben: Kaya, eine Sybi-

rian Husky Hündin mit sehr hohen
Ansprüchen. Sie ist sehr hübsch und
hat ein blaues und ein braunes Auge.
Die ehemaligen Besitzer wollten sie,
weil sie so schön ist. Aber da sie 
sehr viel Auslauf und Beschäftigung
braucht, ist das schief gegangen. Der
Hund war einfach unter- und die Besit-
zer überfordert. Kaya braucht jemand,
der viel Sport treibt, wo sie mitlaufen
kann und beschäftigt ist – nicht nur
eine Stunde am Tag. Wenn dies gege-
ben ist, ist sie ein Sonnenschein und
eine Bereicherung für Jedermann.

Oder der stattliche Rex, 6 Jahre alt,
eine Mischung aus Labrador, Berner
Sennenhund und Schäferhund. Rex ist
ein ehemaliger Hofhund, hat aber auf-
grund seiner ungestümen Art oftmals
Leute verschreckt. Deshalb wurde er
abgegeben. Ein hübsches Kraftpaket
zum Knuddeln, wenn er in die richti-
gen Hände kommt.

Alle ihre Tiere, ob Hund oder 
Katze, sind tierärztlich gecheckt?

Nicole Gruber: Natürlich, alle sind
geimpft, gechipt, die Katzen kastriert.
Sollten dann zu Hause Probleme auf-
treten, sind wir immer dazu bereit,
Abhilfe zu schaffen. Meistens sind es
nur Kleinigkeiten, die wir aber auf-
grund unserer langjährigen Erfahrung
sogar telefonisch beheben können.
Wir vermitteln auch Tierärzte, mit
denen unser Haus zusammenarbeitet
und bieten ja bei Hunden auch ein
erweitertes Training an.

Dann wünschen wir viel Glück für Ihre
weitere Arbeit, die Sie ja momentan
mit zwei Teams und Ehrenamtlichen
hier stemmen und für die Zukunft des
Tierheims weiterhin große Unterstüt-
zung durch Sponsoren und privaten
Spenden von Tierfreunden.

(Text: bb / Fotos: bb / gra) 

Sybrian Husky Kaya braucht viel Auslauf und Beschäftigung.  Kraftpaket zum Knuddeln: Mischlingsrüde Rex.
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D A S  A K T U E L L E  P O R T R Ä T

Ein ganzes Jahrhundert
„Graf Hallberg“ Martin Bäuerle wird am 3. März 100 Jahre alt   

„Was für eine Ehre, dem Ortsgründer
zu begegnen.“ Sätze wie diesen hat
Martin Bäuerle in seinem Leben schon
sehr, sehr oft gehört. Kein Wunder: Sei-
ne markanten Gesichtszüge, der ein-
drucksvolle Vollbart und die Ähnlich-
keit zum historischen Vorbild haben
ihm große Bekanntheit und den Beina-
men „Graf Hallberg“ eingebracht. In
einem Punkt allerdings hat er den
Gründer der Gemeinde längst über-
troffen: Martin Bäuerle feiert am 3.
März seinen 100. Geburtstag – sein
Alter Ego wurde „nur“ 94 Jahre alt. 

Am 3. März 1921 wurde Martin Bäuer-
le in der damals noch ländlichen
Gemeinde geboren. Ein waschechter
Hallbergmooser also, der mehr als die
Hälfte der Gemeindegeschichte haut-
nah miterlebt hat. Dank seines phäno-
menalen Gedächtnisses bleiben viele
seiner Erinnerungen künftigen Gene-
rationen erhalten. Seine Tochter Anni
Schäfer hat sie niedergeschrieben und
Teile davon vergangenes Jahr in einem
Sammelblatt des Heimat- und Traditi-
onsvereins veröffentlicht (DER HALL-
BERGER berichtete). 

Bäuerle erlernte in Freising, wo er von
1936 bis 1949 des Berufs wegen lebte,
das Schneider-Handwerk. Nach der
Heirat 1949 machte er sich in Hallberg-
moos selbständig und lieferte seine
Maßanzüge, Kostüme, Mäntel und
sonstigen Erzeugnisse bis weit über
München hinaus. Mit seinem Motorrad
besuchte er seine Kunden zum Anmes-
sen und lieferte sogar bis ins Schwa-
benländle, da er gerne weiterempfoh-
len wurde. Später und bis zu seiner
Pensionierung 1982 arbeitete er
schließlich als Verpackungsentwickler
in der Mustermacherei von Isar-Well-
pappe. 

„Graf Hallberg“ 
Die 100-Jahr-Feier der Gemeinde 1930
erlebte Bäuerle als neunjähriger Bub.
Im Jahr 1980 schlüpfte er dann bei der
150. Ortsgründungsfeier erstmals in
die Rolle des Freiherrn von Hallberg-
Broich. Sein Aussehen machte ihn zur
Idealbesetzung, die er 2005 zur 175-
Jahr-Feier erneut ausfüllte: Im histori-
schen Gewand, mit der Würde und
dem Habitus des historischen Vorbilds.   

Viele Erlebnisse hat Bäuerle mit der
Kamera, die er sich von seinem ersten

Gesellenlohn gekauft hatte, festgehal-
ten. Seine zweite größere Investition,
ein Radl, führte ihn zusammen mit sei-
nem Freund Michael Zeilhofer und sei-
nen Brüdern Otto und Alfred oft in die
Alpen. Seine Kinder erinnern sich ger-
ne an die „Schifferlfahrten“ auf der
Isar und an die Urlaube beim Zelten
am Staffelsee.  

Bäuerle war als Einjähriger an Kinder-
lähmung erkrankt. Den Stock, bis zu
seinem 16. Lebensjahr ständiger
Begleiter, konnte er nach einer OP bei-
seitelegen – oder ihn als nützliches
Utensil bei seinen Bergwanderungen
nutzen. 

Uriger Senner am
Großglockner
Die Berge, sein zweites Zuhause,
waren auch Kulisse für seine unver-
hoffte Karriere als Fotomodell: Bei
einer Wanderung am Großglockner,
vor der Luckner-Hütte auf 2241 Höhe,
entdeckte ihn ein Fotograf und enga-
gierte ihn vom Fleck weg: Als uriger
Senner grüßte Bäuerle 2008 mit einem
„Griaß Enk“ und „Pfiat Enk“ von Wer-
beplakaten des Osttiroler Tourismus-
verbands.
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Privates Glück
Sein privates Glück teilte Bäuerle 60
Jahre lang mit seiner Ehefrau Elisa-
beth. Vier Töchter, ein Sohn, fünf
Enkelsöhne und drei Urenkel, der jüng-
ste gerade fünf Monate alt, zählt er zu
seiner Familie. Allen kam Bäuerles Lei-
denschaft fürs Tüffeln und Basteln
zugute:  Für sie baut er leidenschaftlich
gerne „Wagerl“ als Spielzeug. 

Der Stammtisch fehlt
Daheim fühlt sich Bäuerle auch in vie-
len Vereinen: Er war Gründungsmit-
glied des Gartenbauvereins und des
Seniorenclubs, ist beim Alpenverein,
der SG Edelweiß und dem Schnupfer-
club ein langjähriges Mitglied. Es geht
ihm gut, er lebt immer noch ohne
größere Hilfe und gesundheitliche Ein-

Gewonnen!
20.000 Lose haben die Mitgliedsbetrie-
be der Werbegemeinschaft „Hallberg-
moos in Aktion“ bei der Weihnachtslo-
saktion (1. – 24. Dezember) an ihre
Kunden ausgegeben – und damit die
Chance auf attraktive Preise. Wer die
Hauptgewinner sind, steht nun fest:
Christel Koch schnappte sich den
Hauptgewinn – Hallberg-Schecks im

Heiko Schmidt (1. Vorsitzender HIA) beglückwünschte Bettina Meurer und ihre Tochter 

Michelle (links, 3. Preis) sowie Christel Koch (1., vorne) zu ihrem Gewinn. Für sie, Petra Wimmer

und Constanze Lehmann (VR-Bank, rechts) gab’s als Extra noch einen bunten Blumenstrauß. 

Wert von 500 Euro. Sie hat von der
Gemeinde – wie insgesamt 1080 Senio-
ren – ihr Los bekommen als Ersatz für
die ausgefallene Seniorenweihnachts-
feier. Für Bettina Meurer, die den 
3. Hauptgewinn holte, sprangen 100
Euro raus. Ihr Los kam von der VR-
Bank, wo nun auch Preisverteilung
stattfand. Der Gewinner des 2. Preises
(H-Schecks im Wert von 300 €) hat sich
leider nicht gemeldet. 

Insgesamt waren Gewinne im Wert
von 5000 Euro ausgelobt - neben den
drei Hauptpreisen gab’s noch 400 Hall-
bergschecks im Wert von jeweils 10 €.
Sie erhielten all jene, auf deren Rub-
bellos der „Hallbär“ die richtige –
nämlich blaue Mütze – trug. Alle 
Hallbergschecks können in den 
78 HIA-Mitgliedsbetrieben eingelöst
werden.

(Text / Foto: eoe)

schränkungen zu Hause. Darüber, so
erzählt uns Anni Schäfer, scherzt der
Vater gerne mal: „Wahrscheinlich,
weil ich nie einen Arzt gesehen hab‘.“
Und wäre nicht Corona, dann wüssten
wir, wo wir Martin Bäuerle an seinen
100. Geburtstag garantiert treffen
würden: Schräg gegenüber, bei seinen
Stammtisch-Freunden vom „Kramer“,
die er schon sehr vermisst.

(Text / Fotos: eoe, Archiv)

Das Sammelblatt mit den Erinnerun-
gen von Martin Bäuerle ist beim 
Heimat- und Traditionsverein er-
schienen (www.htv-hbm.de).
Es beschäftigen sich mit den detail-
liert mit dem Arbeitsdienst während
der Kriegszeit in Polen und Bäuerles
langen Fußmarsch nach Hause. 

An der Seite von Bürgermeister Klaus Stall-

meister feierte Martin Bäuerle 2005 die

175-Jahr-Feier. 
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CSU nominiert Josef Niedermair (63)
für die Bürgermeisterwahl 
Neues Vorstandsteam so weiblich wie noch nie  

Die CSU hat gewählt: Josef Niedermair
als Kandidaten für die Bürgermeister-
Wahl am 18. April, eine neue Vor-
standschaft und die Delegierten für
die Kreisversammlung im Vorfeld der
Bundestagswahl. Keine leichte Aufga-
be in Zeiten von Corona und Lock-
down. Denn aus rechtlichen Gründen
war eine Präsenzveranstaltung Pflicht.
Dank eines straffen Programms und
guter Vorbereitungen hat der Ortsver-
band am Valentinstag diese Herausfor-
derung gemeistert. 

Vorstandschaft weiblicher
denn je
Die Wahlen waren zentraler Punkt der
etwa einstündigen Vollversammlung.
Auf den Vortrag der Rechenschaftsbe-
richte, die zuvor per Post an die Mit-
glieder verschickt worden waren, wur-
de verzichtet. 47 wahlberechtigte Mit-
glieder waren im Gemeindesaal
erschienen, um zunächst die neue Vor-
standschaft zu wählen. Und die ist so
„weiblich“ wie nie zuvor (siehe S. 15):
An der Spitze weiterhin Tanja Knieler
(1. Vorsitzende) - flankiert von Silvia
Edfelder (zuvor Geschäftsführerin),
Sylvia Merczak, die ihren Posten als

Schriftführerin an Rita Guske abgibt
und „Quotenmann“ Michael Fischer
(zuvor Beisitzer). Aus dem Vorstand
verabschiedeten sich Helmut Beer
(stellv. Vorsitzender), Wolfgang Eber-
hart, Mike Hora (Beisitzer) und Gerd
Schünemann, der über 40 Jahren auf
Vorstandsebene mitwirkte.      

Einstimmiges Votum für
Josef Niedermair
Einstimmig und unter dem Applaus
der Anwesenden, darunter auch Ver-
treter von Freien Wählern und Einig-
keit, wurde Josef Niedermair von den
CSU-Mitgliedern zum Kandidaten der
Bürgermeister-Wahl am 18. April
nominiert.

Niedermair: Motiviert bis
in die Haarspitzen
„Das ist nun meine siebte Aufstel-
lungsversammlung und vielleicht die
schwierigste“, wandte sich Niedermair
im Anschluss in sehr persönlichen Wor-
ten an die Anwesenden. Er verglich die
aktuelle Situation – nach dem Tod von
Harald Reents und mitten in der Pan-
demie – mit der Besteigung des Mount

Everests. Er ließ keinen Zweifel offen,
dass er dafür den Atem hat: „Ich bin
voll motiviert und schon im Wahl-
kampf-Fieber.“ 

Lebenslauf 
als Visitenkarte
Wie schon zuvor bei der Pressekonfe-
renz der Ratsfraktionen zeigte der 
63-Jährige auf, wie er’s angehen will:
Mit Lebenserfahrung und Kompetenz,
die er sich in 36 Jahren als Kommunal-
und Kreispolitiker angeeignet habe.
Seine persönliche Visitenkarte sei sein
Lebenslauf als gebürtiger Hallberg-
mooser, Vater, Großvater, Sportler,
Teamplayer und Politiker, der immer
die Sache und nie das Parteibuch in
den Mittelpunkt gestellt habe. Poli-
tisch wie im Leben gilt für Niedermair
ein Leitsatz: „Fehler darf man machen.
Aber halt nur einmal.“ 

Überparteilich 
und kompromissbereit
Der 63-Jährige erinnerte daran, dass er
– auch bei politisch zunächst umstritte-
nen Projekten wie Sportpark und 
Goldachpark – immer nach seiner per-

Unter strengen Infektionsschutz-Maßnahmen fand am Valentinstag die Vollversammlung der CSU im Gemeindesaal statt.
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sönlichen Überzeugung und „überpar-
teilich“ gestimmt habe. Fraktionsspre-
cher Christian Krätschmer bestätige
dies: „Sepp sucht immer nach den
besten Lösungen. Wenn die Fronten
mal verhärtet waren, war Sepp immer
derjenige, der so lange mit allen
gesprochen hat, bis ein Kompromiss
gefunden war.“

Einen ganz großen Dank richtete Krät-
schmer an Niedermairs Ehefrau Petra:
„Danke, dass du ihn lässt. Ihr hättet
die nächsten fünf Jahre sicherlich ruhi-
ger verbringen können.“ Niedermair
hatte sich 2020 eigentlich aus der Poli-
tik zurückgezogen, um sich ein etwas
mehr Familienleben und Zeit für sei-
nen Sport „Kegeln“ zu gönnen. Er ließ
sich von Vertretern der Ratsfraktionen
dann aber überzeugen als Konsens-
kandidat bei der Bürgermeisterwahl
am 18. April anzutreten. 

(Text / Fotos: eoe) 

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Weiblicher denn je ist das Vorstandsteam der CSU. An der Spitze (v.l.): Michael Fischer 

(stellv. Vorsitzender), Tanja Knieler (1. Vorsitzende) und Silvia Edfelder (stellv. Vorsitzende).

Nicht auf dem Foto: Sylvia Merczak (Stellvertreterin).

Der neue CSU-Vorstand:

Vorsitzende: Tanja Knieler 

Stellvertreter/innen: Silvia Edfelder,
Michael Fischer und Sylvia Merczak

Kassier:Michael Vogler

Schriftführerin: Rita Guske

Digitalbeauftragter:Walter Wirl

Beisitzer/innen: Laura Behrendt,
Karin Eigeldinger, Bernd Meyr, Alois
Walbrun, Anita Kreilinger, Jasmin
Ghubbar-Mohamed, Markus Krei-
linger und Wolfgang Förg.

Delegierte zur Nominierung des
Bundestagskandidaten:

Tanja Knieler, Alois Walbrun, Georg
Förg, Karin Eigeldinger, Wolfgang
Förg, Michael Fischer, Gerd Schuen-
emann, Rita Guske, Silvia Edfelder,
Andreas Hewelt, Laura Behrendt,
Alexander und Gabriele Partsch.

Stimmenfang: Mit einem Kescher sammelten Anita Kreilinger und die Wahlhelfer die 

Stimmzettel der Mitglieder ein.

Einstimmig nominierten die CSU-Mitglieder

Josef Niedermair zum Bürgermeister-Kandi-

daten.
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Shopping Queen ganz ohne Guido
Maria Kretschmer? Geht das? Ja, das
geht – nur in Hallbergmoos! Mode
Gruber, die Boutique für extravagante
und stylische Mode, hat sich etwas
ganz Besonderes für ihre Kunden ein-
fallen lassen: ein Moderätsel der ganz
besonderen Art als Dankeschön an
Alt- und Neukunden nach dieser Pan-
demiezeit. DER HALLBERGER hat mit
der Inhaberin, Claudia Rühmann, dar-
über gesprochen.

Halllberger: Lange ist es her, dass
man ganz relaxt zum Shoppen zu
Mode Gruber gehen konnte. Das
Geschäft musste kurz vor Weih-
nachten wegen des Lockdowns ja
schließen. Sie haben sich jetzt aber
etwas ganz Spezielles für Ihre Kun-
den einfallen lassen?

Claudia Rühmann: Wir suchen die
Shopping Queen in Hallbergmoos –
genauer gesagt drei davon. Wir haben
drei Mode-Preise ausgelost im Gesamt-
wert von 600 €.  Und die gilt es ein-
zulösen. Die Idee ist uns gekommen,
nachdem wir nach der Pandemie-
Schließung bemerkt haben, dass unse-
re Kunden verstärkt unsere Schaufen-
ster bei ihren Spaziergängen im Blick
hatten. Diese wurden in kurzen
Abständen immer mit neuen Outfits
umgestaltet, die man dann per Tele-
fon oder Mail ordern und per Click &
Collect abholen konnte.

Deshalb nun dieses kleine Schaufen-
sterrätsel für drei Gewinner. Ich möch-
te jetzt nicht zu viel verraten, aber es
kann von jedem gelöst werden, der
sich mit Mode auskennt oder sich
dafür interessiert.

Was müssen die Damen dafür tun?

Rühmann: Wenn man die Schaufen-
ster studiert, wird man schnell merken,
wie man auf die Lösung kommt. Das
Lösungswort dann bitte notieren und
in eine dafür bereitgestellte Box in
unserem Geschäft abgeben. Die 
Aktion läuft bis Ende März, dann 
werden drei Gewinner ermittelt: 
die Shopping-Queens Frühjahr/Som-

mer 2021.

Ich möchte diese Aktion dann auch
noch mal im September durchführen,
um dann auch wieder drei Damen für

Herbst/Winter 2021/22 zu küren. Ich
wünsche mir, dass meine Kundinnen
begeistert sind – ist es doch auch als
Dankeschön für ihre Treue gedacht.

Sie haben einen sehr großen Kun-
denstamm, der den Stil und
Geschmack bei Mode Gruber sehr
schätzt. Sind Sie darauf stolz und
wie schwer ist es, diesen Anspruch
zu halten und gerade in dieser Zeit
alle Wünsche zufriedenzustellen?

Rühmann: Man kann sich nie zurück-
lehnen und sicher sein, dass man beim
Ordern immer das Richtige aussucht -
aber ich setze auf meine Erfahrung
und auf meine Kunden. Die individuel-
le persönliche Beratung in schöner
Atmosphäre ist dabei auch sehr wich-
tig. Meine vier Modeberaterinnen und
ich haben noch nie Kunden unzufrie-
den aus dem Geschäft gehen sehen. Im
Gegenteil: es fühlen sich alle gut auf-
gehoben und angezogen. Mit unse-
rem Angebot hochwertiger deutscher
Designerlabels und Topmarken sind
wir breit sortiert und jeder kann die
Marke finden, die zu der eigenen Per-
sönlichkeit passt.

Sie haben außerdem die vergange-
ne Zeit genutzt, um einiges im
Laden zu verändern?

Rühmann: Das ist richtig. Wir haben
renoviert – das Ziel soll sein, dass unse-
re Kundinnen kommen und einen
Laden vorfinden, der frisch, verändert
und teilweise neu eingerichtet ist. Ich
wollte da auch ein Zeichen setzen und
investieren. Mir ist es wichtig, dass sich
jedermann hier wohlfühlt und auch,
dass die Mode in unserem Ort seinen
Stellenwert be- und erhält.

Außerdem gibt es ganzjährig eine
Outlet-Ecke bei uns. Auch jüngere
Kundinnen sollen hier Teile hochpreisi-
ger Modelabels zu Outlet-Preisen fin-
den. Das liegt mir sehr am Herzen. Ich
möchte darüber transportieren, dass
Qualität auf Dauer mehr Wert hat.

Was ist Ihnen für die Zukunft 
wichtig?

Rühmann: Zunächst ist es wichtig,
dass wir alle gesund aus dieser Pande-
mie gehen. Natürlich muss jedes
Geschäft sich tragen und Einnahmen
haben. Umsatz ist sehr wichtig – aber

Shopping Queen gesucht
Moderätsel bei Mode Gruber

Ein Blick ins Schaufenster lohnt:  Claudia Rühmann sucht die Shopping Queen von Hallberg-

moos. 

– PR-Bericht –
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ich finde es traurig, dass uns etwas
anderes in dieser Zeit verloren geht.
Die physische Distanz und das Masken-
tragen, das ist im Moment die neue
Nähe. Wenn wir das aber alles wieder
anders machen dürfen, dann können
wir auch wieder so viel mehr als ein
Lächeln transportieren.

Sie haben dieser Tage bereits die
neue Kollektion für den Winter
21/22 geordert. Konnten Sie denn
die letzte Kollektion an den Mann
bzw. die Frau bringen?

Rühmann: Durch Click und Collect
haben wir unsere Ware im Großen 
und Ganzen verkaufen können.  Das
weibliche ‚Mode-Gen‘ konnte auch in
dieser Zeit nicht widerstehen und hat
einiges, was wir im Schaufenster ange-
boten haben, telefonisch oder per
Mail bestellt. Außerdem gibt es ja
auch unseren Instagram-Account und
den Newsletter. Alles ist zwar zeitauf-
wändiger, auch weil die Schaufenster
jede zweite Woche umdekoriert und
mit genauen Größen beschrieben wer-
den mussten. Einzelteile, die verkauft
worden sind, mussten zusätzlich
immer ausgetauscht bzw. ersetzt 
werden.

Da mein Steckenpferd das Zusammen-
stellen verschiedener Outfits ist, hat
alles großen Spaß gemacht. Und unse-
re langjährige und erfahrene Dekora-
teurin setzte dann alles im Fenster in
Szene. Und wir haben sehr gute, nam-
hafte deutsche Modepartner – wie

zum Beispiel Marc Cain, Luisa Cerano
und Joop, die uns in dieser Krise sehr
unterstützt und teilweise sogar ‚Über-
stände‘ zurückgenommen haben. Das
ist in der Branche nicht selbstverständ-
lich!

Vielen Dank für das Gespräch. Wir
möchten dies jetzt mit einem Zitat des
bekannten Karl Lagerfeld beenden,
der einmal gesagt hat: „Der Mode ent-
kommt man nicht“.

(Text / Fotos: bb)

Der Frühling kann kommen: Claudia Rühmann wartet mit trendigen Outfits auf.    
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Eine Frage der Selbstbestimmung

In der Öffentlichkeit wird gerade über
die Wirksamkeit des Astrazeneca-
Impfstoffs diskutiert. Die Landesseni-
orenvertretung Bayern plädiert für
eine freie Entscheidung der Älteren,
ob sie das Mittel bekommen wollen.
„Ob sich Ältere, die 65 und älter sind,
mit dem Impfstoff von Astrazeneca
impfen lassen, müssen die Betroffenen
selbst entscheiden können”, sagte der
Vereinsvorsitzende Franz Wölfl. "Das
setzt voraus, dass seitens des Impfper-
sonals offengelegt wird, welcher Impf-

stoff gespritzt werden soll." Niemand
dürfe den Willen der Betroffenen
ignorieren.

Wölfl betonte, ältere Menschen seien
intelligent genug abzuwägen, ob sie
mit einem möglicherweise nicht ganz
so wirksamen Impfstoff geimpft wer-
den wollten – oder ob sie noch warten
wollten, bis in ihrem Impfzentrum
Impfstoff von Biontech oder Moderna
vorhanden sei. 

Das im Robert Koch-Institut (RKI)
angesiedelte Stiko hatte den  Astra-

zeneca-Impfstoff nur für Menschen im
Alter von 18 bis 64 Jahren empfohlen,
weil zu Beurteilung der Effektivität
nicht ausreichende Daten vorlägen.
Die EU-Arzneimittelbehörde EMA hat
den Impfstoff europaweit ohne Alters-
begrenzung empfohlen. (red)

Franz Wölfl, der Vorsitzende der Landes-

Senioren-Vertretung Bayern (LSVB)

Von den besonderen Umständen hat
man sich im Kindergarten Regenbo-
gen nicht davon abhalten lassen,
Fasching zu feiern. Jede Gruppe hatte
sich ein eigenes Faschingsmotto aus-
gesucht – und so gingen Einhörner,
Eisköniginnen und Schmetterlinge auf
eine bunte Reise ins Märchen- oder
Schlaraffenland. Mit Trommeln, Ras-
seln, Klavier und Xylophon wurde
ordentlich „Trara“ gemacht. Die Turn-
halle verwandelte sich in eine Disco,
der Garten in ein Paradies für die klei-
nen Narren. Die Kinder, die zu Hause
waren, wurden natürlich nicht verges-
sen: Sie erhielten regelmäßig Bot-
schaften – und wurden so auf dem
Laufenden gehalten. Am Faschings-
dienstag erhielten diese Kinder eine
kleine Faschingsüberraschung.

(Text: eoe / Foto: gra)

Verrückte Zeit
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„Lesen ist Kino im Kopf und eine Reise
in fremde Welten!“ Was schon in 
normalen Zeiten faszinierend klingt,
öffnet während der Pandemie die Tore
zu einer ersehnten große Welt – wenn
man sich darauf einlässt. Lara Platz,
Sechstklässlerin am Oskar-Maria-Graf-
Gymnasium, hat es getan. Sie gewann
nun den Vorlesewettbewerb. 

Bundesweit lesen jedes Jahr rund
600.000 SchülerInnen der 6. Klassen um
die Wette. Der Wettbewerb des Deut-
schen Buchhandels, einer der größten
und traditionsreichsten in Deutschland,
wurden wegen der Pandemie unter
schwierigen Bedingungen zum Schul-
entscheid an: Wegen der Hygienevor-
schriften ohne Publikum, nacheinander
und mit Mundschutz. Dennoch ge-
lang es allen, bei den beiden Jury-
Mitgliedern die Fantasie zu wecken. 

Lara Plath, Klassensiegerin der 6d,
gewann den Schulentscheid und setzte
sich gegen vier Mitschülerinnen durch.
Sie las aus „Rubinrot – Liebe geht durch
alle Zeiten“ von Kerstin Gier. Nun
geht’s für sie weiter zum Kreisent-
scheid. Wir drücken die Daumen! 

(Text / Foto: gra)

Lara Plath gewinnt 
OMG-Lesewettbewerb

Das Oskar-Maria-Graf-Gymnasium Neu-
fahrn lädt die Erziehungsberechtigten
aller Schülerinnen und Schüler der 4.
und 5. Jahrgangsstufe der Grund- und
Mittelschule herzlich zum Informati-
onsabend zum Übertritt an das Gymna-
sium am Montag, 8. März 2021, um
18.30 Uhr, ein. Aufgrund der aktuellen
Situation findet die Veranstaltung onli-
ne statt. 
Interessenten können sich per E-Mail
an verwaltung@omg-gym.de bis Frei-

tag, 5. März 2021, 14.00 Uhr, anmelden
und erhalten dann weitere Informatio-
nen zur Teilnahme zugeschickt. Auf
dem Programm stehen unter anderem
die Vorstellung des Schulprofils, des

Gewinnerin des Schulentscheids: Lara Plath (Klasse 6d).

Online-Informationsabend
zum Übertritt an das Oskar-Maria-Graf-Gymnasium 

vielfältigen Schullebens und der Offe-
nen Ganztagsschule. Weitere Informa-
tionen zum Ablauf des Abends erhal-
ten Sie unter https://omg-neufahrn.de
(„Übertritt“). (red)

� Grünanlagenpflege

� Rasenpflege

� Gartenpflegeservice
– Gehölz- und Hecken-
schnitt 

– Bepflanzungen

� Grabgestaltung, 
Neuanlage und Pflege

Rupprechtstraße 10 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-99 89 007
E-Mail: info@grab-garten.de
www.grab-garten.de

Mobil 01 71-2 88 74 91

seit 1998
Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

1 x Vitalisierende Creme oder Balsam

1 x Serum (Feuchtigkeit, Anti-Pigmentflecken, Fältchen-

und Porenverfeinernd, Sonnenschutz-Fluid SPF50)

Angebot: €  99,– (statt 127,50)

Revitalize Gesichts-
pflege-Set
Revitalize Gesichts-
pflege-Set
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vhs vor Semesterstart
Die vhs Neufahrn-Hallbergmoos hat
ihr erstes gemeinsames Frühjahrspro-
gramm herausgebracht. Schon im ver-
gangenen Jahr bestand informell eine
enge Zusammenarbeit der Volkshoch-
schulen in Neufahrn und Hallberg-
moos. Inzwischen haben die Gemein-
deräte beider Orte mit offiziellem
Beschluss für eine weitere Zusammen-
arbeit auch einen politisch stabilen
Rahmen geschaffen. 

Im aktuellen vhs-Bildungsprogramm
erscheinen Neufahrn und Hallberg-
moos nun erstmals unter dem gemein-
samen Reiter „vhs Neufahrn-Hallberg-
moos”. Die ersten Bewegungs- und
Sprachkurse sollen im März beginnen.
„Ein normaler Semesteranfang wird es
nicht, aber bei Bewegungskursen,
Sprachkursen und anderen Angeboten
können wir meist unkompliziert auf
die aktuelle Lage reagieren, etwa
indem wir das Startdatum verschieben
oder in Online-Durchführung wech-
seln,“ so vhs-Leiterin Susanne Arndt.
Das werde individuell mit den Lehr-
kräften abgesprochen, Teilnehmer
und Interessenten halte man über
Webseite und per E-Mail auf dem Lau-
fenden.

Gesundheit, Ernährung,
Fitness 
Gerade die Gesundheitsseminare sind
gefragt. Neu in Hallbergmoos sind
etwa zwei Vorträge zum Zusammen-
hang zwischen Gesundheit und

Ernährung im Programm und der Fit-
nesskurs „Functional Aging“. Aufge-
stockt wurde die Zahl der zertifizier-
ten Präventionsangeboten mit einem
weiteren Rückenfit- und Pilates-Kurs.
Bei diesen Kursen erstatten Kranken-
kassen ganz oder teilweise die Kosten.
Wer Lust auf Bewegung an der fri-
schen Luft hat, kann später im Jahr
Outdoor-Fitness, Qigong im Freien
oder Yoga im Weltwald ausprobieren. 

„Ein Programm in Zeiten von Corona
zu planen, ist eine Herausforderung,“
sagt Arndt. Dass ihr Team aus Planerin-
nen und Verwaltungskräften relativ
neu in der vhs ist, sieht sie als einen
Vorteil: „Wir kennen praktisch nichts
anderes als einen Kursbetrieb, der
ständig zwischen Präsenz und Online
hin- und herwechselt. Klar hätten wir
es gern einfacher, aber was für uns
zählt ist, zu ermöglichen, was geht.“ 

Auch Anfang März ist wieder Flexibi-
lität angesagt, doch ein gemeinsames
Lernen rückt in Reichweite. „Unser
Hygienekonzept ist erprobt, von daher
steht einem Wechsel in unsere Räume
nichts im Wege, sobald die bayerische
Landesregierung grünes Licht gibt, “
so Arndt. Aktuelle Änderungen sind
unter www.vhs-hallbergmoos.de zu
finden. (Text / Foto: vhs)

vhs-Leiterin Susanne Arndt (links) und die für Hallbergmoos Verantwortliche Marina Koch

haben den Semesterstart gut vorbereitet.
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JUZ richtet Hotline ein
Aufgrund der Bestimmungen der
bayerischen Staatsregierung muss das
Jugendzentrum Hallbergmoos weiter-
hin bis mindestens 7. März geschlossen
bleiben. Um gerade in dieser Zeit trotz-
dem für die Kinder und Jugendlichen
der Gemeinde dazu sein, bietet das JUZ
während der Schließung eine Hotline
an.

Montags bis samstags von 15.00 bis
20.00 Uhr ist das JUZ-Team für euch
telefonisch zu erreichen, sei es bei 
Problemen und Sorgen, bei konkreten
Anliegen wie etwa Bewerbungstrai-
ning oder aber auch einfach nur, wenn
euch die Decke auf den Kopf fällt.

Das Angebot gilt vorerst bis zum
07.03.2021. Sie freuen sich, unter Tel.
0811/ 3711 von euch zu hören.

Besucht auch den JUZ-Instagram
Account, scannt den Code mit eurem
Handy, und schon landet ihr auf dem
Profil des Jugendtreffs. 

Aktuelle Neuigkeiten zur Wieder-Öff-
nung und anderen Angeboten findet
ihr auch auf unserer Homepage
www.juz-hallbergmoos.de.

Bleibt’s gesund und bis hoffentlich
bald, wünscht das FreiRaum-Team. 

(red)

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service

Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb

Erdinger Straße 1

85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Geschichtsweg ist online
Der Geschichtsweg „Spuren unserer
Vergangenheit” mit 18 Stationen ist
nun auf der Homepage des Heimat-
und Traditonsvereins (www.htv-
hbm.de) unter „Aktuelles“ zu finden.
Es sind zwei verschiedene Rundtouren
mit exaktem Verlauf und Fotos der 18

Stationen aufgeführt. Sie bieten land-
schaftlich reizvolle Ausblicke und eig-
nen sich bestens für Familienausflüge
mit dem Fahrrad. Zudem bieten die
Infotafeln Informatives zur Ortsge-
schichte. Der Geschichtsweg ist auch als
Heft erhältlich. (red)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de RDiedel
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E-Mail: info@r-moebeldesign.de

Traumhafte
Terrassen

Neue

Werkstattadresse:

Dorfstraße 17
85416 Langenbach

Tel.
08 11-99 89 893

Mobil 
01 73-9 75 57 10
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„Corona-Partys“ verursachen
massive Schäden im Sportpark

Vandalismus, Hausfriedensbruch, Brand-
sätze, Verwüstungen: Mit der Kehr-
seite des Lockdowns hat der VfB Hall-
bergmoos-Goldach gerade massiv zu
kämpfen. Michaela Reitmeyer, Ge-
meinderätin (FW) und 3. VfB-Vorsit-
zende machte nun im Gemeinderat auf
Situation im Sportpark aufmerksam.
Sie bat die Kommune darum, eine

Security einzusetzen – zumindest so-
lange, bis im Sport- und Freizeitpark
wieder Betrieb ist.
Was sich in jüngster Vergangenheit auf
dem Freizeitgelände „und beinahe
täglich“ abspielt, schilderte Reitmeyer:
Eindringlinge haben sich Zutritt zu
Tennisanlage und Fußballstadion ver-
schafft – und dort ihre Spuren hinter-

lassen: Leere Schnapsflaschen, Schmie-
rereien, angezündete Mülleimer,
Scherben und verstreute Hundekot-
Beutel. Im Tennishaus wurde versucht,
die Scheiben einzuschlagen. Im Fuß-
ballstadion wurden Sitzkissen der
Tribüne herausgerissen und kreuz und
quer im Park verstreut. 

„Diese Dinge passieren, weil im Park
kein Sportbetrieb ist, die Gastronomie
geschlossen ist und kaum Passanten
unterwegs sind. Vor allem nach 17 Uhr
und bei Dunkelheit.“ Von „Corona-
Partys“ ungebetener Besucher, wie
Reitmeyer es nennt, haben die VfB-
Verantwortlichen nun endgültig die
Nase voll: „Die Schäden müssen mit
Geld des Vereins und der Steuerzahler
behoben werden.“ In jedem der Fälle
wurde Anzeige erstattet. Nun bittet
der VfB die Gemeinde darum, eine
Security im Park einzusetzen. Wenigs-
tens bis zum Frühjahr – bis die Tage
wieder heller werden und die Sportler
hoffentlich wieder die Anlagen nutzen
können. Auch die Bürger mahnt Reit-
meyer zu erhöhter Aufmerksamkeit:
„Wenn Passanten so etwas beobach-
ten, sollten sie nicht zögern, die Polizei
zu informieren.“  

(Text: eoe / Fotos: VfB)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos
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Wie geht’s beim VfB weiter?

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de

Weidenweg 5A

85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793

Fax 0 87 62-73 83 794

info@haasverlag.de

Konzept

Ihrer

Gestaltung

Druck

Konzept

Gestaltung

Druck
� Privat- und Geschäftsdrucksachen

� Prospekte � Werbetechnik  � Fahnen

� Plakate und Poster  � Flyer  � Stempel

� Beschriftungen  � Großflächendrucke

� Roll-up Banner  � Werbeartikel

� Carfolierungen  � Fotodrucke auf Acryl

� bedruckte Textilien  � u.v.m.

Der Corona – Lockdown wurde vorläu-
fig bis 7. März verlängert. Deshalb
bleiben auch die Amateurfußballer
weiterhin in der Warteschleife. DER
HALLBERGER sprach mit dem techni-
schen Leiter des VfB Hallbergmoos,
Anselm Küchle, wie er die Perspekti-
ven des Fußballs einschätzt. 

Rechnest Du damit, dass die Sai-
son aufgrund der Corona-Epide-
mie überhaupt noch zu Ende
gespielt wird. Oder werden die
Meisterschaftsrunden vorzeitig
beendet?

Küchle: Freilich ist noch nichts sicher,
aber wir hoffen, dass wir die Saison
mit unserer Landesligamannschaft
doch noch zu Ende spielen können.
Jedoch wurden im letzten Jahr die
Regeln geändert. Wenn nicht mehr
gespielt wird, dann tritt die Koeffizi-
ent-Regel in Kraft. Das heißt, die Punk-
te werden durch die gespielten Spiele
geteilt und da wäre der VfB momen-
tan ganz vorn.

Was bedeutet das für den VfB,
wenn nicht mehr gespielt wird?

Küchle: Dann ist der VfB Hallberg-
moos nach dem derzeitigen Stand,

Erster und steigt direkt in die Fußball-
Bayernliga auf. Ich denke aber auch an
die Mannschaften hinter uns, die sich
noch Aufstiegschancen ausrechnen
können. Deshalb wollen wir, wenn es
möglich ist, den Aufstieg doch lieber
auf sportlichem Weg realisieren.“

Wenn noch länger nicht trainiert
und gespielt werden darf, wie
geht es dann mit dem Ligapokal
weiter?

Küchle: Die Punktspiele in der Landes-
liga haben absoluten Vorrang. Des-
halb glaube ich nicht, dass es im Liga-
pokal noch weiter geht. Aber der Ver-
band hat bis dato noch keine
Entscheidung getroffen.

Wie halten sich die Spieler derzeit
fit?

Küchle: Dass die Akteure körperlich
gut drauf sind, ist wichtig – falls die
Saison wirklich weitergeht und sie bei
den ersten Spielen nicht gleich so ver-
letzungsanfällig sind. Aktuell schaut
jeder Einzelne, dass er fit bleibt.
Erfreulicherweise sind aber die mei-
sten Spieler von uns sehr diszipliniert.

(Text: as / Foto: gra)

I N T E R V I E W

Neue Adresse: 

Fokkerstr. 5 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Wir sind umgezogen!
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Bereits im Juni des vergangenen Jah-
res ging der SV Siegfried Hallberg-
moos auf die Gemeinde zu und melde-
te, dass der Sicherheitsstandard im
Mattenraum der Hallberghalle nicht
mehr gewährleistet ist.

Das ist nicht verwunderlich, zumal die
Matte bereits über 20 Jahre benutzt
und schon sehr häufig in Anspruch
genommen wurde und deshalb die
Verletzungsgefahr groß ist.

Daraufhin prüfte die Gemeinde durch
Benjamin Henn sowie durch den Ver-
einsreferenten Thomas Henning und
den Sportreferenten Markus Streitber-
ger dieses Anliegen bei einer Ortsbe-
sichtigung und die Kommune geneh-
migte dann die komplette Erneue-
rung.

Es wurde eine neue Trainingsmatte 
19 x 10 m, die nicht mehr verrutschen
kann, sowie ein Prallschutz an den
Wänden angebracht um die Sicherheit
sowohl der Ringer, als auch der Schul-
kinder, die diesen Raum ebenfalls nut-
zen, zu gewährleisten.

Wenn es die langwierige Corona-
Epidemie hoffentlich bald wieder
zulässt, kann der SV Siegfried sowie

die Schulkinder ihre Trainings- und
Sporteinheiten wieder im neu gestal-
teten und modernisierten Matten-
raum abhalten. 

Siegfried Vereinschef Michael Prill
bedankt sich bei der Gemeinde für die

großzügige Unterstützung und blickt
bereits voraus: „Ich freue mich jetzt
schon, wenn die Corona-Krise irgend-
wann vorbei ist und wir diese neue
und tolle Einrichtung zum trainieren
nützen können.“  (Text: as / Foto: SVS) 

Neugestalteter Mattenraum

Vorläufige Einteilung der Ringer-Oberliga
Obwohl noch kein Ende der Corona-
Krise in Sicht ist, blickt der Bayerische
Ringerverband (BRV) bereits vorsichtig
und optimistisch in die Zukunft.  

Zumindest hat der Ligenreferent des
BRV, Jens Heinz, bereits die vorläufige
Einteilung für die ab Herbst geplante
Punkterunde in der Oberliga, falls es
die Corona-Epidemie erlaubt, festge-
legt.

Der höchsten Bayerischen Leistungs-
klasse, das ist die Oberliga, gehören
vorläufig an: SV Siegfried Hallberg-
moos, TV Geiselhöring, TSV Westen-
dorf, SV Johannis Nürnberg II, SV Mie-
traching, ATSV Kelheim, SC Anger und
der TSV Burgebrach.

Die betroffenen Vereine werden nun
vom BRV aufgefordert die bisher
erstellte vorläufige Einteilung zu über-
prüfen und eine verbindliche Stellun-
gnahme beim Verband abzugeben.

Dazu Vereinschef Michael Prill: „Der
SV Siegfried ist mit dieser Einteilung,
die ja genauso wie 2020 ist, zufrieden.
Ich hoffe, dass auch alle Mannschaften
an dieser Punkterunde teilnehmen
und dass wir im Herbst wieder ringen
können. Aber es wird sicher alles
anders als früher.“

Allerdings ist zum jetzigen Zeitpunkt
noch unklar, ab wann die Clubs über-
haupt mit dem Training beginnen kön-
nen.

Siegfried Vereinschef Michael Prill
räumt ein: „Momentan habe ich noch
keine Vorstellung wann wir wieder
trainieren dürfen, das hängt logischer-
weise von den Richtlinien der Politik
ab. Aber sobald es erlaubt ist, legen
wir wieder los.“

Wissenswert: Nach derzeitigem Stand
will der Bayerische Ringerverband
etwa Mitte April mit den Einzel-

meisterschaften im Freistaat begin-
nen.

Dagegen plant der Deutsche Ringer-
bund (DRB) die Einzelmeisterschaften
erst ab Juli durchzuführen, hat jedoch
noch keine Termine festgesetzt. 

Aber aufgrund der Corona-Epidemie
können sich natürlich alle Veranstal-
tungen nach hinten verschieben. (as)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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BTV gratuliert der VfB-Tennisabteilung

Der Bayerische Tennisverband (BTV)
erhebt jährlich Statistiken zur Mitglie-
derentwicklung seiner Vereine. Dabei
wurde eine erfreuliche Entwicklung in
Hallbergmoos festgehalten: Der VfB
gehört zu den wenigen bayerischen
Vereinen (11 %), die 2019/ 2020 minde-
stens 15 Mitglieder gewonnen haben.
Der BTV gratulierte und fragte Abtei-
lungsleiterin Jana Daniels nach dem
Konzept. Denn der Verband stellt in
einer Newsreihe solche Erfolgsge-
schichten vor – die besten davon werden
im April vom Verband ausgezeichnet.

Zeitgemäße Sportevents und Marke-
ting-Maßnahmen machen, wie Abtei-
lungsleiterin Jana Daniel berichtet,
den Erfolg aus: Es wurden Image-Bro-

schüren an Haushalte verteilt. Eine
Werbeaktion beim „Hallberger VfB-
Vereins-Biergarten” führte dazu, dass
die Tennisabteilung kürzlich ihr 200.
Mitglied begrüßen durfte. Die „Speed-
Learning-Kurse“ für Anfänger und
Fortgeschrittene, die „After-Work-
Tennis 10-er-Karte“ (mit oder ohne
Mitgliedschaft), die „Early-Bird-Tennis
10er Karte“ und ein kostengünstiges
After-School-Tennis wurden gut ange-
nommen. Ebenso wie das Gratis-Team-
training im Academy-Stil. 

Zusätzlich wurden 9 Stunden Mann-
schaftstraining pro Woche angeboten,
wo Kinder und Jugendliche so oft trai-
nieren konnten wie sie wollten. Unter
Einhaltung aller Hygieneschutzmaß-

mahmen bot die Abteilung ein norma-
les Vereinsleben an, weshalb im Spiel-
betrieb auch alle Mannschaften (mit
Ausnahme der U14) wie geplant antre-
ten konnten. 

„Aber auch im Freizeitbetrieb wurden
zwei Freizeitturniere für Erwachsene,
eine Vereinsmeisterschaft und ein
spontanes Eltern-Kind-Turnier veran-
staltet, die alle gut besucht waren“, so
Jana Daniel. „Ein Höhepunkt war
auch, dass der VfB zum erstem Mal
Gastgeber für einen Talentino-Klein-
feld-Cup war, welcher sehr gut be-
sucht war und reibungslos ablief.“

(Text / Foto: gra)

D I E  P O L I Z E I  B E R I C H T E T

Freising
Nach einem Exhibitionisten, der am
16.02.2021 in Freising auftrat, fahndet
die Polizei. Eine 26-Jährige war gegen
22.55 Uhr auf der Johannisstraße zu
Fuß unterwegs, als sie einen Mann
bemerkte, der mit heruntergelassener
Hose und entblößtem Ge-schlechtsteil
am Straßenrand stand. Sie ging unbe-
irrt weiter und traf wenige Minuten
später auf eine zufällig vorbeikommen-
de Streifenbesatzung. Ein um-gehend
eingeleitete Fahndung blieb erfolglos.
Beschreibung des Täters: ca. 30 bis 35
Jahre, ca. 185 – 190 cm groß, kurze, 
helle Haare, europäisches Aussehen. Er
trug einen hellblauen oder hellgrauen
Kapuzenpullover (Hoodie). Sachdien-
liche Hinweise an die Kripo Erding
(Tel. 0 81 22/96 80). (red)

Brand in Hotel
Zu einem Zimmerbrand in einem Hotel
wurden am Dienstag (9. Februar)
gegen 18 Uhr die Freiwilligen Feuer-
wehren aus Hallbergmoos und Gol-
dach gerufen. Durch das beherzte Ein-
greifen des Eigentümers konnte
Schlimmeres verhindert werden. 
Beim Eintreffen der ersten Kräfte stell-
te sich heraus, dass eine Mikrowelle in
einem Zimmer im Keller des Gebäudes
in Brand geraten war. Durch das vor-
bildliche Eingreifen des Eigentümers,
so heißt es in einer Pressemitteilung
der FFW Goldach, fiel der Schaden
gering aus. Das Feuer war bereits vor
dem Eintreffen der Floriansjünger
gelöscht worden. Auch eine Rauchaus-
breitung wurde dank geschlossene
Zimmertüren eingedämmt.

Ein Trupp mit Pressluftatmern kontrol-
lierte das Kellerappartement auf Glut-
nester und brachte das Brandgut ins
Freie. Der Hoteleigentümer und ein
Bewohner des Appartements wurden
sicherheitshalber in die Hände des Ret-
tungsdienstes gegeben. 

Die Verantwortlichen der Feuerwehr
weisen in diesem Zusammenhang dar-
auf hin, wie wichtig es ist, einen Feuer-
löscher in den eigenen vier Wänden zu
haben. Nur durch den richtigen und
gezielten Einsatz dieses Kleinlösch-
geräts konnte hier ein Zimmer- bzw.
ein Kellerbrand verhindert werden.

(red)
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R Ä T S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann Sie finden?

Der
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
… warum die Briten auf der linken
Straßenseite fahren? Eine Er-
klärung lautet, dass bereits die
Ritter im Mittelalter links aneinan-
der vorbeiritten, wenn sie sich
begegneten um sich mit ihrer 
bewaffneten rechten 
Hand vor einem 
Angriff schützen 
zu können. 

In Groß-
britannien 
und den 
britischen Kolonien 
wurde dies bei-
behalten und 
es gibt dort 
auch heute noch 
Linksverkehr. 
Sogar bei Fahrrädern ist die 
hintere Bremse in England auf der
linken Seite.

Die Lösung 

des Bilderrätsels 

gibt es unter 

www.hallberger.de 
Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 28)



DER HALLBERGER 4  I  24. FEBRUAR 202128

R E Z E P T

Knoblauch-Mandel-Suppe
Ein würziges Rezept für die Fastenzeit

Zutaten (4 Personen)
Für die Suppe: 
6 Knoblauchzehen
2 walnussgroße Stücke Ingwer
1 l Gemüsebrühe
200 g Sahne (alternativ: pflanzliche
Sahne)
1 Msp. Bourbon-Vanillepulver
½ TL Kurkuma
4 EL weißes Mandelmus
2 EL Speisestärke
30 g Butter (alternativ: 2 EL Olivenöl)
Salz

Für das Topping:
80 g Mandeln
2 EL Olivenöl
1/2 TL Chilipulver
1 Bund glatte Petersilie

Zubereitung:
Für die Suppe Knoblauch schälen und
fein hacken. Ingwer schälen und fein
reiben. Gemüsebrühe aufkochen, Kno-
blauch, Ingwer zugeben. Sahne, Vanil-
le und Kurkuma einrühren und alles
ca. 10 Minuten bei kleiner Hitze
köcheln lassen.

Inzwischen für das Topping Mandeln
grob hacken. Öl in Pfanne erhitzen.
Mandeln zugeben, goldbraun anrö-
sten und mit Chili und Salz würzen.
Zur Seite stellen und abkühlen lassen.
Mandelmus in Suppe einrühren und
pürieren. Suppe aufkochen und ca. 5
Minuten sanft köcheln lassen. 

Petersilie kalt abbrausen, trocken
schütteln, Blättchen abzupfen und
grob hacken. Speisestärke in 4 bis 
6 EL kaltem Wasser auflösen, in 
Suppe einrühren, kurz aufkochen und
Suppe abbinden lassen. Butter zur
Suppe geben und darin schmelzen las-
sen. Mit Salz abschmecken, mit Top-
ping garniert und Petersilie bestreut
servieren.

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Das Rezept hat uns Elisabeth Langer
verraten. Viel Spaß beim Nachkochen
und Genießen! Und natürlich: 
Guten Appetit! Sie hat als Beilage
einen Salat mit Papaya und Heidelbee-
ren serviert.

Bauausführung 

Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de
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Termine

2.3. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

Pilates Online – 10 Termine
Online, vhs
18:00 – 19:00 Uhr

7.3. – SONNTAG
Online-Kurs: Excel-Basics
Online, vhs
13:00 – 15:00 Uhr

Anmeldungen zu den Vhs-Kursen
unter www.vhs-hallbergmoos.de,
vhs@hallbergmoos.de oder 0811/
5522-317.

23.2. – DIENSTAG
Bau- und Planungsausschuss
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

Rätsel
Lösung

8.3. – MONTAG
Online: Sanftes Yoga – 2 Abende
Online, vhs
20:00 – 21:30 Uhr

9.3. – DIENSTAG
Bau- und Planungsausschuss
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

erstKlassiK-Konzert 
am 27.02. abgesagt!

Wegen des Lockdowns kann das Kon-
zert „Ludwig van B. – 250 Jahre“ mit
dem Henschel Quartett nicht stattfin-
den. Es soll im Herbst nachgeholt wer-
den. Ein Termin wird noch bekannt

Gemeindebücherei – 
Click & Collect

Medienwünsche können per E-Mail
(buecherei@hallbergmoos.de) oder
telefonisch (08 11/54 11 86 180) ange-
meldet werden.

Abholung: Montag 14:00 bis 16:00
Uhr, Dienstag 9:00 bis 11:00 Uhr, Don-
nerstag 17:00 bis 19:00 Uhr.

5.3. – Freitag
Weltgebetstag der Frauen
Herz Jesu Kirche- Goldach
19:00 Uhr

12.3. – Freitag
Kreuzweg für Frauen
Herz Jesu Kirche Goldach
19:00 Uhr

Vorankündigung zu den 
katholischen Gottesdiensten für
die Ostertage 2021

Gründonnerstag 01.04.2021
19:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
Birkeneck (mit Voranmeldung im
Pfarrbüro)

Karfreitag 02.04.2021
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in 
Goldach (mit Voranmeldung im Pfarr-
büro)

Karsamstag 03.04.2021
21:00 Uhr Osternacht gleichzeitig (!)
in Birkeneck und Goldach (mit Voran-
meldungen im Pfarrbüro)

Ostersonntag 04.04.2021
9:15 Uhr Ostergottesdienst in Goldach

10:30 Uhr Ostergottesdienst in Birken-
eck (mit Voranmeldungen im Pfarr-
büro).

Alle anderen Gottesdienste sind zu
den normalen Zeiten und ohne Voran-
meldung geplant. 

Diese Planung bleibt von den „Bestim-
mungen“ der jeweiligen aktuellen
Infektionslage abhängig.

Gottesdienste

Sonntag, 28.02., 11:00 Uhr

GoAnders – Emmauskirche
Pfarrer Steffen Schubert

Sonntag, 07.03., 11.00 Uhr

GoAnders – Emmauskirche
André Spindler

Sonntag, 14.03., 11.00 Uhr

GoFamily – Emmauskirche
Pfarrer Steffen Schubert & Team

Sonntag, 21.03., 11.00 Uhr

GoKlassik – Emmauskirche
Anna Hertl

gegeben. Konzertbesucher, die bereits
eine Eintrittskarte erworben haben,
können diese als Gutschein für eines
der nächsten Konzerte verwenden
oder sich den Ticketpreis zurückerstat-
ten lassen. 

Weitere Termine in der Saison
2020/2021:
8. Mai: Rastrelli Cello Quartett | 
„From Brahms to Beatles“
26. Juni: Valeriy Sokolov | 
„Romantik pur“
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Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-

dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst

www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 

Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 

Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790

(Erdgas Südbayern 

Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420

(Zweckverband 

Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366

Störungsstelle

Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130

Technische Störung

Bayernwerk Natur

Kläranlage

Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 

Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 

Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 

Jugendtelefon 0800 / 1110333
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• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und um
s Hau

s

I M M O B I L I E N



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu:Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 

Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64

Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11 - 99 33 909

Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Suche Hunde-Gassigeher /
Hundebetreuung (mit Bezahlung) 
für Labrador in Hallbergmoos/Goldach. 
Tel. 0160 - 444 38 04

V E R S C H I E D E N E S

Festangestellter Dipl.-Ing. mit Familie
sucht ab Sommer 2021 eine 3- bis
4-Zi.-Wohnung mit Einbauküche zur
Miete in Hallbergmoos/Freising. Ruhige
Nichtraucherfamilie. 
Kontakt: Herr Skopal, 0151/41653002
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BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER




